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Ja | Nein | Enthaltung

Stadtrat

21.12.2016
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21] 0| O

Betreff: Forderung der mobilen Jugendarbeit 2017 - Einstellung von Haushaltsmitteln
in den Haushalt 2017

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschliel3t, fir die Durchfiihrung der mobilen Kinder- und Jugendarbeit in der
Einheitsgemeinde Stadt Tangerhitte ab dem 01.01.2017 ein Budget in Hohe von 10.000,00
EUR in den Haushalt 2017 einzustellen.

Finanzielle Auswirkungen

Kosten
des Vorhabens

Mittel bereits
veranschlagt

10.000,00

Ja |[x Nein

Jahr 2016

Deckungsvorschlag
(wenn nicht veranschlagt)

Minderausgaben beim Betrieb
Jugendfreizeitzentrum Tangerhutte

EUR

Produkt-Konto:

ggf. Stellungnahme

Anlagen:

Forderrichtlinie des Landkreises

Andreas Brohm
Blrgermeister

Siegel
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Begrindung:

In der Sitzung des Hauptausschusses am 07.12.2016 wurde der Antrag gestellt,
Haushaltsmittel fur die mobile Kinder- und Jugendarbeit in den Haushalt 2017 einzustellen
und dem Stadtrat zur Entscheidung vorzulegen. Der Antrag wurde einstimmig beschlossen.

Im Zuge der Neufassung der Foérderrichtlinie des Landkreises Stendal flr Jugendarbeit,
Jugendsozialarbeit und erzieherischen Kinder- und Jugendschutz gemalt §§ 11 - 14
Sozialgesetzbuch- Achtes Buch- (SGB VIII) -Kinder- und Jugendhilfe, andern sich zum
01.01.2017 die Finanzierungsbedingungen u.a. fur Angebote der mobilen Kinder- und
Jugendarbeit.

Hintergrund ist, dass u. a. das Fachkrafteprogramm des Landes S-A mit seiner 70-
prozentigen Finanzierung von Personalstellen in der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit
eingestellt wurde. Der Landkreis musste im Rahmen der Zuweisung des Landes Sachsen-
Anhalt die Foérderung der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit neu ordnen, um den Tragern
eine Grundlage fir ihr Handeln zu bieten.

Die ,Forderrichtlinie des Landkreises Stendal fiur Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und
erzieherischen Kinder- und Jugendschutz" wurde am 28.09.2016 im Amtsblatt fur den
Landkreis veroffentlicht. Nunmehr liegen verlassliche Férderbedingungen fir die Trage vor.
Im Ergebnis finanziert der Landkreis ab dem 01.01.2017 freie Trager nur noch zu 70 % in der
mobilen Kinder- und Jugendarbeit. Folglich missen sich die Kommunen ab dem 01.01.2017
mit 30 % an den Personal- und Sachkosten beteiligen um Angebote (kreative, spielerische,
thematische, sportliche, erlebnispadagogische und kulturelle Beschaftigung sowie fachliche
Beratung in vielfaltigen Problemlagen) zu ermdglichen.

Zu berucksichtigen ist, dass es sich bei der mobilen Kinder- und Jugendarbeit nicht um ein
"neues Angebot" fur Kinder und Jugendliche handelt. Freie Trager sind seit Jahren in der
Einheitsgemeinde aktiv. Lediglich die finanzielle Beteiligung der Kommune wird ab dem
01.01.2017 erforderlich.

Zusammenarbeit mit einem festen Haus

Die Richtlinie des Landkreises sieht unter Ziffer 12. vor, dass eine Kooperation der mobilen
Jugendarbeit mit einem Jugendfreizeithaus/-club sicherzustellen ist. So ist z.B. der Verein flr
Straffalligenbetreuung bereits in den Ortschaften Bittkau, Lideritz und Tangerhltte mit
Angeboten aktiv und arbeitet eng mit dem Jugendfreizeitzentrum Tangerhitte zusammen.

Finanzielle Auswirkungen
Der zusatzliche Finanzbedarf kann ggf. aus den Einsparungen einer geanderten
Betriebsform des Jugendfreizeitzentrums in Tangerhitte gedeckt werden.

Da die mobile Kinder- und Jugendarbeit unter Federfihrung des Landkreises Stendal ggf.
am 01.01.2017 beginnt, jedoch der HH-Plan der Einheitsgemeinde Stadt Tangerhltte noch
nicht beschlossen sein wird, ist ein vorheriger Stadtratsbeschluss erforderlich.

BV 499/2016 Seite 2 von 2



	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	Sachverhalt

